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giitfrs. ffttwetg. ^asaô».',8ettss58 („äRettteiMs«") 54?

ouf jirïa 150,000 ffr. p ftetjen îbmmt, ausfuhren laffen.
gjjit bem Neubau, ber riacf) einem ißrojeft ber 2lrd)iteftur=
firma ^Sfïegtjarb & |>äfelt erfieHt wirb, ift ebenfalls be=

gönnen roorben. Sie 2lu!füf)rung biefeS ©ebaube! mirb
möglichft befd)leimigt, um im SDtai 1911, b. b- mit 3tn=

fang bei ©ommerfemefterl bem betrieb übergeben roetben

p tonnen. @ogar_ ber alte 33ahnf)of in ®attrait, ber
nact) metir all oierjigjäbriger SSenütpng wegen ber neuen
oergröfertett 33at)n£)ofantage abgebrochen merben muffte,
ift wieber neu erftanben, inbem berfelbe gegenüber bem
neuen ©üterfdjuppen roieber aufgeteilt morben ift unb
in einigen wenigen Sßodjen all SBolpbaul für 33af)n=

angefüllte bienen mirb.
3lber nic£)t nur an £wd)bauten mirb gegenwärtig nod)

tüchtig gearbeitet, fonbern aud) bie Siefbauten finb. nicht
eingefüllt würben. Sie Shurforreftion lägt, fo lange
es bie SCBitterung erlaubt, bie notwenbigen Arbeiten noch
au§füt)ren. Dtad)bem im Sorfragon bie ©trafen einige
Seit aufgebrochen waren, um eine rationelle Kanalifation
p erfüllen, finb heute bie Straffen unb fßlät)e lints
unb red)t§ ber Sfpr auf eine größere ©trede wieber
offen, inbem momentan bie Seiephon» unb Seiegraphen»
brühte, welche biliar, in großen, ©trängen über bie Ort»
fchaft fi<h htnjogen, in jwei Kabeln in bie ©rbe oerlegt
roetben. ©o rüftet fid) Sßattwil, um ben gefteigerten
Slnforberungen, bie an einen ©ifenbabnînotenpunït ge=

ftettt werben, möglich# gerecht p. werben.

Kurbaul tBucbferberg (fHfjeintal). ©ine oom £anb»
roerteroerein 33ud)§»2Berbenberg einberufene unb gut be=

fuchte 3Serfantmlung beftellte pr ißrüfung ber ffrage
ber ©rfiellung eine! Kurbaufe! am 93ucbferberg eine
Äommiffion. fßräfibent ift ©d)reinermeifter Kööberitfd).

ffabriïneubaute In ©tein û. IRlj- bem Ülmtl»
Hatte ift p oernehmen, bafi mit ber ffabriïneubaute ber

©ebr. ^ente ©rnft gemacht wirb. Sie fßläne finb
entworfen unb liegen auf ber ©tabtratsfanjlei pr ©in»
ficht auf.

SRenooation bei alten Sagfaipnglfaalel in Sahen:
Son ben „13 alten Orten", beren 2Bappenfc£)eiben einft
bie gotifdjen. ffenfter bei Sagfafeunglfaalel fdjmüdten,
hoben bem ©efud) bei ©emeinberate! Saben um ©tif-
tung neuer ©cgeiben für ben p renooierenben ©aal
folgenbe billfer in freundlicher -JBeife entfprocljen: 33 a fei,
3ürih,@olothurn, fîujern, ©cbmgp Ûri. Unter»
falben, Stppenjell, Sern unb ©larul.

Sie neuen ©cfjeiben follen genau ben alten Grigi-
ftaliett, beren ©erie fiel) im Sefip bei Sanbelmufeuml
bt Qürih befindet, nachgebilbet werben unb el wirb bie
Sireltion bei Sanbelmufeuml ben ©rftellern in
uebenlwürbiger SBeife mit fftat unb Sat beiftehen.

„ ©irte ber alten Drginalfcheiben (SSappen ber ©tabt
naben) ift ©igentum ber ©emeinbe 33aben unb nebft
anbeten alten Sabener ©sheiben feit fahren im ©it)=
Mgljimmer bei ©emeinberate! untergebracht.

©äge» unb SBauholjpreife int ©ttgabiit. Setter
^age fanben in ©t. 3Jtorih, ©iloaplana, ©amaben unb
fftttrefina golpertäufe ftatt, meift Särchen», Slroen»
anb Siebtem ©ag» unb 33aufml;) erfter unb ^weiter Klaffe.

©rlöfe per m*' bewegten fid) für 33rima»£>olj jwiffhen

f • 12 unb ffr. 59, wop noch ffr. 3—4 Slbfubrfoften
wmmeît.

..-füötöcftbeutfcfjer ©chweHenljoljljanbel. 33ei ben

v, i,„fang fRooember in ber baprifdjen fRgeiTtpfal§ oor
^ iMung abgehaltenen SBerfteigerungen oon ©chwelten»
' ^tn finb bie forftlicgen £>ol#ajen burdjwegl über»

fdjritten worben. Slud) bei bën oorijergegangenen, p
Kaltenbach burchgeführten ©^weUertholperfteigerungen
äul ben ©taatlwalbungen ber ©übweftpfalj für 19-11
würben jiemlich günftige ißreife erhielt. :

fwlptarït&ericfjt aul äRannljeim. 20. ütooember.
Ser fRunbhogmarlt tag attfjer o r b e n 11 id) feft, nament»
lieh auf bie §auffe int ©ittfauf im SBalbe hin. Sie
rheinifdie unb weftfälifche ©äge=hynbuftrie war ftänbig
mit 9îachfrage nach iRunbhog am oberrgeirtifdf)en SRarîte,
ber überaul poerfidhtlich tenbierte. Sie ©timmung am
33rettermarfte war eine ftabilere. Sal Angebot war
allgemein fchmad) unb bie ißreife neigten baher nach
oben. 9luch gobelware lag feft im Sßerte auf ben hoch
oerlaufenen ^Rohmaterial»©intauf hin. („gr!f. 3t9-")

UersAiedeites.
©penglerarbeiten an ben Kafemen Kloten»Bülach.

pür bie einfäjlägigen Arbeiten an ben neuen Kaferneu
in Kloten unb ©ülad) reichten auch bie oereinigten©pengier»
meifter ber Söegirfe 33ülach unb Siellbor'f eine lieber»
nahmlofferte ein. 33on ben p 74,000 ffr. ooranfcfjlagten
Arbeiten würben ihnen ganp 2100 ffr. pgeteilt; ätlel
anbere würbe in bie Kantone ©tarul unb 48ern Wer?

geben. Sie einheimifchen SReifter lehnten bann nach»

irägtid) bie ihnen pgebadjte Slrbeii ab. • ::© ;

Stmmerhcntbroerl unb ©ifenbeton, fftt Defterreidh
beflagen ftch bie ßimmerleute, baf burd) lleberl)anb»
nähme ber ©ifenbetonarbeiten fie um ihren SSerbienft
ïommen. Um biefem oorpbeugen, »erlangen fie, ba|
bal aSolf burd) müubliche Belehrung uttb burci) bie

greffe über bie SRänget biefer ©ifenbetonarbeiten auf?
geflärt werbe. ' '

©I fei prnr nicht p leugnen, ertlärt ein Limmer»
meifter, ba^ biefe ©ifenbetonarbeiten für perfchiebene
ffwede einen großen ffortfegritt bebeuten, allein el fei
nid)t p oerfennen, baff folche 93auten fchwiertg p repa»
rieren feien, ein gänzlicher Umbau aber, wie mit ge=

wöhnlicljen SSauten aul Çolj» unb ÜJlauerarbeiten, ab»

folut unmöglich fei. ©ot'dje ©ifenbetonarbeiten müffen
mit Spnamit ober ißutoer gefprengt werben, wal für
bie Arbeiter unb bie iftachbarfchaft fehr gefährlid) fei.

3u gewöhnlichen SBohnunglbauten fei barum ber ©ifen»
beton abfolut nicht p empfehlen, befonber! nicht für
einfache unb billige, ©infamitienhâufér.

Sie ©ifenbetonïonftruîtionen haben bereit! ba! 3ln»

fanglftabium überfianben; boch fegeinen bie 33eredhnungen

fë Comprimierle 4, abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN »

(Monfandün £ Qe.fl.G.BieI
Blank und präzis gezogene

jederArt in Eisen i» Stahl.

KaltgewalzteriblankerBandsiahl bis 180% Breite

Nr, K

auf zirka 150,000 Fr, zü stehen kommt, ausführen lassen.
Mit dem Neubau, der nach einem Projekt der Architektur-
firma Pfleghard K, Häfeli erstellt wird, ist ebenfalls be-

gönnen worden. Die Ausführung dieses Gebäudes wird
möglichst beschleunigt, um im Mai 1911, d. h. mit An-
fang des Sommersemesters dem Betrieb übergehen werden
zu können, Sogar der alte Bahnhof in Wattwil, der
nach mehr als vierzigjähriger Benützung wegen der neuen
vergrößerten Bahnhofanlage abgebrochen werden mußte,
ist wieder neu erstanden, indem derselbe gegenüber dem
neuen Güterschuppen wieder aufgestellt worden ist und
in einigen wenigen Wochen als Wohnhaus für Bahn-
angestellte dienen wird.

Aber nicht nur an Hochbauten wird gegenwärtig noch
tüchtig gearbeitet, sondern auch die Tiefbauten sind nicht
eingestellt worden. Die Thurkorrektion läßt, so lange
es die Witterung erlaubt, die notwendigen Arbeiten noch
ausführen. Nachdem im Dorfrayon die Straßen einige
Zeit aufgebrochen waren, um eine rationelle Kanalisation
zu erstellen, sind heute die Straßen und Plätze links
und rechts der Thur auf eine größere Strecke wieder
offen, indem momentan die Telephon- und Telegraphen-
drähte, welche bisher in großen. Strängen über die Ort-
schaft sich hinzogen, in zwei Kabeln in die Erde verlegt
werden. So rüstet sich Wattwil, um den gesteigerten
Anforderungen, die an einen Eisenbahnknotenpunkt ge-
stellt werden, möglichst gerecht zu werden.

Kurhaus Buchserberg (Rheintal). Eine vom Hand-
werkerverein Buchs-Werdenberg einberufene und gut be-
suchte Versammlung bestellte zur Prüfung der Frage
der Erstellung eines Kurhaufes am Buchserberg eine
Kommission. Präsident ist Schreinermeister Ködderitsch.

Fabrikneuvaute in Stein a. Rh. Nach dem Amts-
blatte ist zu vernehmen, daß mit der Fabrikneubaute der
HH. Gebr. Henke Ernst gemacht wird. Die Pläne sind
entworfen und liegen auf der Stadtratskanzlei zur Ein-
ficht auf.

Renovation des alten Tagsatzungssaales in Baden:
Von den „13 alten Orten", deren Wappenscheiben einst
die gotischen Fenster des Tagsatzungssaales schmückten,
haben dem Gesuch des Gemeinderates Baden um Stif-
tung neuer Scheiben für den zu renovierenden Saal
folgende bisher in freundlicher Weise entsprochen: Basel,
Zürich,S olothurn, Luzern, Schwyz, Uri, Unter-
walden, Appenzell, Bern und Glarus.

Die neuen Scheiben sollen genau den alten Origi-
nalien, deren Serie sich im Besitz des Landesmuseums
m Zürich befindet, nachgebildet werden und es wird die
Direktion des Landesmuseums den Erstellern in
liebenswürdiger Weise mit Rat und Tat beistehen,

^
Eine der alten Orginalscheiben (Wappen der Stadt

baden) ist Eigentum der Gemeinde Baden und nebst
anderen alten Badener Scheiben seit Jahren im Sitz-
nngszimmer des Gemeinderates untergebracht.

Holz-Msrktberichte»
Säge- und Bauholzpreise im Engadin. Letzter

^age fanden in St. Moritz, Silvaplana, Samaden und
^âesina Holzverkäufe statt, meist Lärchen-, Arven-
and Fichten-, Sag- und Bauholz erster und zweiter Klasse.

Erlöse per mbewegten sich für Prima-Holz zwischen
sr, 12 und Fr. 59, wozu noch Fr. 3—4 Abfuhrkosten
lammen.

^-^westdeutscher SchweAenholzhandel. Bei den

àmng November in der bayrischen Rheinpfalz vor
A Fällung abgehaltenen Versteigerungen von Schwellen-

Mzern sind die forstlichen Holztaxen durchwegs über- >

84?

schritten worden. Auch bei dm vorhergegangenen, zu
Kaltenbach durchgeführten Schwellenholzversteigerungen
aus den Staatswaldungen der Südwestpfalz" für 1911
wurden ziemlich günstige Preise erzielt, ö -

Holzmarktbericht aus Mannheim. 20, November.
Der Rundholzmarkt lag außer o r d entl ich fest, nament-
lich auf die Hausse im Einkauf im Walde hin. Die
rheinische und westfälische Säge-Industrie war ständig
mit Nachfrage nach Rundholz am oberrheinischen Markte,
der überaus zuversichtlich tendierte. Die Stimmung am
Brettermarkte war eine stabilere. Das Angebot war
allgemein schwäch und die Preise neigten daher nach
oben. Auch Hobelware lag fest im Werte auf den hoch
verlaufenen Rohmaterial-Einkauf hin. („Frkf. Ztg.")

ven»ie<le«e»
Spenglerarbeiten an den Kasernen Kloten-Bülach.

Für die einschlägigen Arbeiten an den neuen Kasernen
in Kloten undBülach reichten auch die vereinigten Spengler-
meister der Bezirke Bülach und Dielsdorf keine Ueber-
nahmsofferte ein. Von den zu 74,000 Fr. voranschlagten
Arbeiten wurden ihnen ganze 2100 Fr. zugeteilt; alles
andere wurde in die Kantone Glarus und Bern ver?
geben. Die einheimischen Meister lehnten dann nach-
träglich die ihnen zugedachte Arbeit ab.

Zimmerhandwerk und Eisenbeton. In Oesterreich
beklagen sich die Zimmerleute, daß durch Ueberhand-
nähme der Eisenbetonarbeiten sie um ihren Verdienst
kommen. Um diesem vorzubeugen, verlangen sie, daß
das Volk durch mündliche Belehrung und durch die

Presse über die Mängel dieser Eisenbetonarbeiten aus?

geklärt werde.
'

Es sei zwar nicht zu leugnen, erklärt ein Zimmer-
meister, daß diese Eisenbetonarbeiten für verschiedene
Zwecke einen großen Fortschritt bedeuten, allein es sei

nicht zu verkennen, daß solche Bauten schwierig zu repa-
rieren seien, ein gänzlicher Umbau aber, wie mit ge-
wöhnlichen Bauten aus Holz- und Mauerarbeiten, ab-

solut unmöglich sei. Solche Eisenbetonarbeiten müssen

mit Dynamit oder Pulver gesprengt werden, was für
die Arbeiter und die Nachbarschaft sehr gefährlich sei.

Zu gewöhnlichen Wohnungsbauten sei darum der Eisen-
beton absolut nicht zu empfehlen, besonders nicht für
einfache und billige Einfamilienhäuser.

Die Eisenbetonkonstrüktionen haben bereits das An-
fangsstadium überstanden; doch scheinen die Berechnungen
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